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Disclaimer: Die dargestellten Informationen dienen ausschließlich 
Informationszwecken und stellen weder eine Anlageberatung noch eine 
Empfehlung zum Kauf oder Verkauf dar. Investitionen sind mit Risiken 
verbunden. Bitte beachten Sie, dass der Wert der Anlage steigen oder 
sinken kann und die Wertentwicklung in der Vergangenheit keine Gewähr 
für die zukünftige Wertentwicklungen bietet. Grupo SANTANDER ASSET 
MANAGEMENT ist in elf Ländern rund um die Welt vertreten und jeweils 
bei den zuständigen Regulierungsbehörden registriert. SANTANDER 
ASSET MANAGEMENT SA SGIIC mit dem Hauptsitz unter der Adresse 
Calle Serrano 69, 28006 Madrid, Spanien, wird von der CNMV 
beaufsichtigt. © Santander Asset Management, S.A., SGIIC. Alle Rechte 
vorbehalten. 

 

 

 

 

 

 

Grafik der Woche*  Aktuelle Prognosen** 

Anhaltende Outperformance der US-Aktien 

 

 

 

08.10.2020

(Schlussk.)

Prognosen

30.06.2021
Potenzial

 DAX 30 13.042   14.200   8,88%   

 Euro Stoxx 50 3.256   3.550   9,04%   

 Dow Jones Industrial 28.426   29.500   3,78%   

 S&P 500 3.447   3.600   4,44%   

 Fed Funds (Mittelwert

 der Zielrate) (in %)
0,125 0,125 0,00   

 Mindestbietungssatz

 der EZB (in %)
0,00   0,00   0,00   

 3-Monats-EURIBOR (in %) -0,51   -0,40   0,11   

 2 Jahre (in %) -0,71   -0,60   0,11   

 10 Jahre (in %) -0,52   -0,30   0,22   

 Dollar je Euro 1,18   1,20   2,06%   

 Gold (Dollar je Feinunze) 1.893   2.100   10,91%   

Anleger wieder zuversichtlicher 

Obwohl die COVID-19-Neuinfektionen in vielen Ländern wie-
der merklich zunehmen, hat an den Aktienmärkten die positi-

ve Grundstimmung erneut die Oberhand gewonnen. Der deut-
sche Leitindex DAX 30 überwand dabei abermals die psycho-
logische Marke von 13.000 Punkten. An den Rentenmärkten 

ist die Rendite von US-amerikanischen Staatsanleihen leicht 
auf 0,77 % gestiegen; die diskutierten neuen Unterstützungs-
programme würden die bereits sehr hohe Staatsverschuldung 
weiter spürbar ausweiten. Der Euro bewegt sich seit Ende 

September zum US-Dollar in einem engen Band zwischen 1,17 
und 1,18 seitwärts. 

Zur erhöhten Risikobereitschaft der Anleger trägt bei, dass die 
Konjunkturindikatoren in der Mehrzahl für eine Fortsetzung der 
wirtschaftlichen Erholung im 4. Quartal sprechen. In den USA 

hat sich der ISM-Einkaufsmanagerindex für September etwas 
stärker als erwartet auf 57,8 Punkte verbessert. Im Euroraum 

konnten die Einzelhandelsumsätze im August überraschend 
deutlich um 4,4 % zum Vormonat zunehmen und liegen damit 
um mehr als 3 % über dem Niveau vor Ausbruch der Corona-
Pandemie. In Deutschland übertrafen die Auftragseingänge 

mit einer Zunahme von 4,5 % ebenfalls die Erwartungen. Die 
Industrieproduktion ging dagegen im gleichen Monat leicht um 
0,2 % zurück. Dies ist ein Indiz, dass die kräftige Erholung im 
Sommer allmählich an Dynamik verliert, da die aufgestaute 
Nachfrage inzwischen weitgehend abgearbeitet sein dürfte.  

In der neuen Woche werden mit den ZEW-Konjunkturerwar-
tungen für Deutschland und dem Konsumentenvertrauen der 
Universität von Michigan für die USA die ersten Konjunkturin-

dikatoren für den Oktober veröffentlicht. Sie dürften das Sze-
nario einer weiteren, wenn auch moderateren konjunkturellen 
Erholung in den kommenden Monaten bestätigen. 

Wochenvorschau 

Dienstag, 13.10.2020 

           China Handelsbilanz, 09/2020 

08:00  Deutschland, Verbraucherpreise 09/2020 (final) 

11:00  Deutschland, ZEW-Konjunkturerwartungen 10/2020 

14:30  USA, Verbraucherpreise 09/2020 

Mittwoch, 14.10.2020 

11:00  Euroraum, Industrieproduktion 08/2020 

14:30  USA, Erzeugerpreise 09/2020 

Donnerstag, 15.10.2020 

03:30  China, Verbraucherpreise 09/2020 

14:30  USA, wöchentliche Erstanträge auf Arbeitslosenhilfe 

Freitag, 16.10.2020 

11:00  Euroraum, Verbraucherpreise 09/2020 (final) 

14:30  USA, Einzelhandelsumsatz 09/2020 

15:15  USA, Industrieproduktion 09/2020 

16:00  USA, Konsumentenvertrauen der Universität von  
           Michigan 10/2020 (vorläufig) 


